
PfiFf - Pflege in Familien fördern
Erfahrungen aus 2 Jahren Umsetzung im Klinikum

Marion Kraucik – Fachliche Leitung Delir-und Demenzteam, Expertin für Menschen mit Demenz
Nora Romberg – Mitarbeiterin im Delir-und Demenzteam, Expertin für Menschen mit Demenz



Die Standorte der RHÖN-Klinikum AG
Klinikum Frankfurt (Oder)
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Klinikum 
Frankfurt (Oder)

Zentralklinik 
Bad Berka

(UKGM) Universitätsklinikum
Gießen und Marburg 

RHÖN-KLINIKUM
Campus
Bad Neustadt

• Die RHÖN-Klinikum AG ist ein privater Klinikbetreiber
• Hauptsitz ist in Bad Neustadt an der Saale
• 5 Standorte
• 5.300 Betten
• 15.000 Mitarbeiter
• Umsatzvolumen von ca. 1,5 Mrd. €/ Jahr

• 863 Betten im Krankenhausplan BB
• 770 vollstationäre Betten + 93 teilstationäre Betten
• ca. 30T stationäre und 40T ambulante Patienten p.a.



PfiFf - Pflege in Familien fördern - Fakten
RHÖN-KLINIKUM AG
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4,9 Millionen Menschen sind aktuell in Deutschland 
pflegebedürftig

Rund 82% der Pflegebedürftigen werden zu Hause 
gepflegt, versorgt, betreut und das im Durchschnitt zehn 
Jahre lang
davon haben ca. 1.600 Patient:innen einen geriatrischen 
Versorgungsbedarf 



Akute Ereignisse

Sturz

DyspnoeChronische 
Erkrankungen

Operation

MultimorbiditätSchlaganfall

unspezifische 
Symptome

RHÖN-KLINIKUM AG



Probleme der Angehörigen
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Ängste Überforderung Gewalt

Fehlendes Wissen 
über Pflege

Anlaufstellen für 
pflegerische und 
soziale Angebote

Anträge, 
Widersprüche

RHÖN-KLINIKUM AG
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Pfiff- Pflege in Familien fördern

 Hintergrund

 Vorstellung PfiFf

 Ziele und Indikation

 Projektmanagement

 Durchführung eines Pflegekurses

 Ziele

 Fazit

RHÖN-KLINIKUM AG



 Etablierung in der Geriatrie und des Forschungsprojektes Altersunit im April 

2015 (ehemalige CÄ P. Wilke)

 Projektauftrag durch das Qualitätsmanagement

 Geriatrisches Netzwerk e.V.

 Demografischer Wandel

 Entlassungsmanagement

 Etablierung des Delir- und Demenzteams

Hintergrund
RHÖN-KLINIKUM AG



Vorstellung PfiFf
Pflege in Familien fördern
Erstgespräch/ Konsildienst

 Individuelle Pflegeanleitung am Bett im 

  Krankenhaus

Der Pflegekurs

 Individuelle  Pflegeanleitung in der Häuslichkeit

Gesprächsrunden nach einem Pflegekurs

Gesprächsrunde jeden Mittwoch

www.website.com
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Checkliste Erstgespräch
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Ziele 
RHÖN-KLINIKUM AG
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 Pflegerische Kompetenzerweiterung der An- 
und Zugehörigen

 Individuelle Beratung
 Orientierung und Entlastung der An- und 

Zugehörigen
 Optimierung Patientenzufriedenheit / An- und   
     Zugehörigen
 Entlassungsmanagement, optimiertes  
    Überleitungsmanagement, Casemanagement
 Vermeidung „Drehtür-Effekt“
 Entlastung des ärztlichen und pflegerischen 

Behandlungsteams



 Erstellung eines Flyers, Plakat

Projektmanagement
RHÖN-KLINIKUM AG



Projektmanagement
RHÖN-KLINIKUM AG
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 Öffentlichkeitsarbeit:
    Werbung, Medien, Tag der offenen  
    Türe, Weltsicherheitstag, Werbetafel,  
    Broschüren, Internet, Zeitung, Flyer,

 Aktionsbündnis Helfende Hände, 

 Geriatrisches Netzwerk, Haus der

 Begegnung,Betriebe, Hausärzte, FB
 Konsildienst
 Checkliste Erstgespräch



Projektmanagement
  Visitenkarte                                               

  Qualifizierung Expertin für Menschen mit Demenz

  Hilfsmittel und Pflegeutensilien

  Kooperation mit dem Pflegestützpunkt

  Motivierte Mitarbeitende

  Raumkonzept

  Zielgruppe

  Zeitstruktur und Anzahl

  Catering13

RHÖN-KLINIKUM AG



Durchführung Pflegekurs
  Schweigepflicht
  Vorstellungsrunde der Mitarbeitenden
  Vorstellung PfiFf
  Vorstellung der An- und Zugehörigen
  Pflegestützpunkt stellt sich vor
  Informationen zur allgemeinen und speziellen 
    Körperpflege und Krankenbeobachtung
   präventive Maßnahmen: Ernährung,
   Mobilisation, Lagerung und Transfer, 
  Umgang mit Hilfsmittel, sicheres Wohnen,
  Pflege am Lebensende 
   Feedback
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Pflegekurs

15

RHÖN-KLINIKUM AG



Pflegekurs
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Ziele
RHÖN-KLINIKUM AG
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Teilnehmeranzahl

Schulungsraum im Klinikum 

Musterwohnung



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit 
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